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für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 


ldeulſche Zeitung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 


net von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der König von Serbien empfing am Donners⸗ 
tag Nachmittag in Wien den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Goluchowski in einſtündiger 
Audienz. Am Abend reiſte König Alexander zu 
längerem Aufenthalt nach Meran ab. 

Dem König von Griechenland, der ſich z. Z. 
in Wien aufhält, ſtattete Kaiſer Franz Joſef am 
Donnerstag einen dreiviertelſtündigen Beſuch ab, 
welchen der König in der Hofburg erwiderte. 

Die feierliche Einweihung eines Oſſariums 
fand am Donnerstag in dem auf dem König⸗ 
grätzer Schlachtfelde gelegenen Orte Chlum ſtatt. 
Anweſend waren zahlreiche militäriſche Deputa⸗ 
tionen, welche Kränze niederlegten. Namens des 
Kaiſers Franz Joſef nahm an der Feier theil 


Flügeladjutant Fürſt v. Dietrichſtein, im Namen 
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Kaiſer Wilhelms und der deutſchen Armee Flügel— 
adjutant Rittmeiſter v. Bülow; beide legten 
Kränze nieder. 

Vor der Landwehrkaſerne zu Jaromer (Böhmen) 
ſammelte ſich am Donnerstag eine große Menſchen⸗ 
menge an, welche für die Tags zuvor wegen ihrer 
„Zde“ Meldung bei der Kontrollverſammlung 
verhafteten Reſerviſten Partei nahmen. Als die 
Menge die Kaſernenwache inſultirte, rückte eine 
Kompagnie Militär aus und drängte die Menge 
mit gefälltem Bajonnett zurück. Zur Verhütung 


weiterer Ausſchreitungen find entſprechende Maß— 
regeln getroffen worden. 
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0" Einen einjährigen Urlaub forderten zwölf 


Offiziere von der gemeinſamen Armee und den 
Honveds. Die Kriegsverwaltung brachte in Er⸗ 
fahrung, daß ſich dieſelben nach Südafrika be⸗ 
geben wollten und zwar fünf zu den Engländern 
und ſieben zu den Buren. Der Urlaub wurde 
ihnen verweigert, da die öſterreichiſch-ungariſche 
Monarchie ſtrengſte Neutralität beobachtet. 
Rußland. 

In der Leitung des Miniſteriums des Innern 
hat ein wichtiger Perſonenwechſel ſtattgefunden. 
Schon ſeit langer Zeit ſtand die Entlaſſung des 
Miniſters des Innern Goremykin, der ſein hohes 
Amt ſeit vier Jahren (Oktober 1895) bekleidet, 
feſt; er hatte ſich, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, 
völlig ohnmächtig erwieſen, der immer furchtbarer 


Feuilleton. 
Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 
j (Nachdruck verboten.) 
6.) (Fortſetzung.) 

VI. 

Hertha Hagen war nicht wenig erſtaunt, als 
ſich am Morgen nach dem Rencontre mit Fräulein 
Redlich zur Beſuchszeit der Inhaber der Firma 
S. Maier in dringender, geſchäftlicher Angelegen⸗ 
heit melden ließ. „Wahrſcheinlich will er uns 
ein neues Muſter empfehlen wollen,“ meinte 
Frau Hagen. „Wir können ihn nicht gut ab⸗ 
weiſen.“ 

Der Inhaber der Firma S. Maier wurde 
alſo von dem Dienſtmädchen in den Salon ge⸗ 
führt, woſelbſt er ſich die Wartezeit damit ver⸗ 
trieb, daß er die Möbel, Portieren und Vor⸗ 
hänge ſachverſtändig unterſuchte. 

„Alt, gut konſervirt, aber nicht mehr modern,“ 
murmelte der geriebene Geſchäftsmann vor ſich 
hin. „Wenn das Vermögen ſo wenig modern 
iſt, dann begreife ich, warum ſie ſich verlobt hat 
mit einem leichtſinnigen Maler.“ 

Als die Damen in das Zimmer traten, ver⸗ 
beugte ſich Herr Maier weltmänniſch gewandt; 
auf die Frage der älteren Dame, was ihn denn 
zu ſeinem Beſuche veranlaßt, wurde er verlegen, 
er fühlte doch, daß er im Begriff war, eine Bru- 
talität zu begehen. 

Die Damen ſtutzten, als ſie die Verlegenheit 
des Mannes bemerkten; Hertha wurde erſichtlich 
unruhig. 

„Es iſt eine unangenehme Geſchichte, die 
mich zu Ihnen führt, meine Damen,“ ſtotterte 
Herr Maier, „es handelt ſich um das Sammet⸗ 
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ſprechen. Miniſterpräſident Silvela bekämpfte den 
Antrag und lobte die Haltung des General— 
kapitäns. Der Antrag der Republikaner wurde 
mit 75 gegen 53 Stimmen abgelehnt. 
Nordamerika. 

Eine Kolonial⸗Abtheilung wird im Kriegsde— 
partement der Vereinigten Staaten binnen kurzer 
Zeit errichtet werden. : 

Philippinen. 

Ueber die Lage auf den Philippinen haben 
die zur Unterſuchung der Verhältniſſe entſandten 
Kommiſſare dem Präſidenten Me. Kinley einen 
vorläufigen Bericht erſtattet. Derſelbe läuft in 
der Hauptſache darauf hinaus, daß für die Ver⸗ 
einigten Staaten kein anderer Weg gangbar ſein 
könne, als derjenige, ihre Souveränetät auf den 
Philippinen aufrecht zu erhalten und die Inſur⸗ 
genten zu zwingen, ſich der amerikaniſchen Au— 
torität als Vorbedingung für die Errichtung einer 
Zivil⸗Regierung zu unterwerfen, welche ihnen eine 


um ſich greifenden Hungersnoth zu ſteuern, war 
überhaupt den großen, ſchwierigen Aufgaben, die 
an einen Miniſter des Innern geſtellt werden, 
gar nicht gewachſen, und in den geſetzgebenden 
Körperſchaften, dem Reichsrath und Miniſterkomitee, 
hatte er kein Anſehen; dort ſah man es immer lieber, 
wenn fein Gehilfe, Baron Uexküll⸗Güldenband, Vor⸗ 
trag über zur Berathung ſtehende Geſetzesvorlagen 
oder andere Reſſortangelegenheiten hatte. Wenn 
ſich deſſen ungeachtet Herr Goremykin in ſeiner 
Stellung ſo lange hat halten können, ſo liegt 
die Erklärung einzig in dem Umſtande, daß ſich 
Kaiſer Nikolaus II. nur ungern und nach ſchweren 
Entſchlüſſen von ſeinen oberſten Rathgebern trennt. 
Der neue Verweſer des Miniſteriums des Junern 
iſt aber nicht, wie vielleicht erwartet werden 
konnte, der geſcheidte, geſchäftsgewandte Miniſter⸗ 
gehilfe Baron Uexküll geworden, ſondern ein 
Mann aus der nächſten Umgebung des Kaiſers, 
der oberſte Chef ſeiner Kanzlei, die alle an die 
Perſon des Kaiſers gerichteten Bittſchriften ent- Selbſtregierung in der weiteſten Ausdehnung, die 
gegenzunehmen und dem Kaiſer zur Entſcheidung nach den Verhältniſſen zu erreichen ſei, gewähre. 
vorzulegen hat: der Jägermeiſter des kaiſerlichen 
Hofs Dmitri Sſergejewitſch Sſipjagin. 
Wrankreich. 

Zu einem ernſten Feldzug gegen den Kleri⸗ 
kalismus rüſtet ſich die franzöſiſche Regierung. 
Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll den Kammern eine 
Vorlage gemacht werden, wonach die Schüler der 
geiſtlichen Anſtalten künftig nicht mehr zur 


Als Gefangener der uren. 


Einen Tag vor dem Gefecht bei Elands 
Laagte hatten die Buren bekanntlich an dieſer 
Stelle einen britiſchen Transportzug, worin ſich 
auch mehrere engliſche Kriegsberichterſtatter be⸗ 
fanden, gefangen genommen. Der Korreſpondent 
Wettprüfung für die ſtaatlichen Fachſchulen] des „Standard“ befand ſich unter ihnen, er und 
(Polhtechniſche Schule, St. Cyr, Normalſchule) eine Mitgefangenen ſind später dun den Vor. 
und für Staatsämter zugelaſſen werden. Dadurch ſtoß des Generals French bei Elands Laagte 
würden die meiſt von Jeſuiten gehaltenen Schulen] wieder befreit worden. Der Korreſpondent be⸗ 
ſehr viel von ihrer Anziehung für die reichen] richtet ſeinem Blatte aus Ladyſmith über ſeine 
Bürgenfamilien verlieren. Die Regierung bat Gefangennahme und Aufnahme im Burenlager 
auch einen Geſetzentwurf über die Verbindungen folgendes: 
angeordnet, der einem Verbot der Mönchsorden Am Donnerstag verließ ich Ladyſmith auf 
gleichkommt, da er Geſellſchaften unterſagt, deren] dem Wege nach Dundee, um mich zu den Truppen 
Mitglieder auf ein natürliches Menſchen- und | unter General Symons zu begeben, in der 
Bürgerrecht verzichten müſſen. Hoffnung, dem bevorſtehenden Gefecht (gemeint 

Spanien. iſt das erſte Gefecht bei Glencoe) als Zuſchauer 

In der Deputirteukammer ſtellten am Donners- beiwohnen zu können. Eben war ein Paſſagier— 
tag die Republikaner den Antrag, die Kammer zug abgegangen, aber ein Güterzug aus fünf 
möge wegen der Verfügung des Generalkapitäns] Wagen ſtand zur Abfahrt bereit. Er hatte Vieh 
von Catalonien, durch welche die Steuerpflichtigen, [und eine Maſſe Waren und Ausrüſtungsgegen⸗ 
welche die Zahlung der Steuern verweigern, für] ftände geladen, die für das britiſche Lager bei 
Aufrührer erklärt werden, ihre Mißbilligung aus-] Dundee beſtimmt waren. Zuſammen mit einem 
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kleid im Werthe von 150 Mark, das Ihnen 
Herr Richter, der Maler, Ihr Verlobter, gnädiges 
Fräulein, zum Geburtstage geſchenkt, aber trotz 
aller Mahnung noch nicht bezahlt hat.“ 

„Beruhigen Sie ſich, Herr Maier; ich werde 
die Angelegenheit ſchon in Ordnung bringen,“ 
erklärte würdevoll Frau Hagen. 

Herr Maier verbeugte ſich faſt bis zur Erde 
und fühlte ſich entlaſſen; über den Erfolg ſeines 
Gewaltſchrittes war er wenig befriedigt; er reute 
ihn, und das kam bei dem vorſichtigen Kaufmann 
ſehr ſelten vor. 

Kaum hatte er den Salon verlaſſen, war es 
auch mit der mühſam gewahrten Faſſung der 
jungen Dame vorüber. Hertha fiel, aufſchreiend 
vor Seelenqual und innerer Empörung, der 
Mutter um den Hals und weinte bitterlich. 

Nachdem ſich Hertha ausgeweint und einiger⸗ 
maßen beruhigt hatte, beſchloß ſie, den Maler in 
ſeinem Atelier aufzuſuchen und von ihm die 
nöthigen Aufklärungen zu verlangen. Frau Anna 
widerſtrebte anfänglich dieſem Vorſchlag, fürchtete 
ſie doch, daß dieſer Schritt Aufſehen erregen 
könnte, gab aber ſchließlich dem Drängen ihrer 
Tochter nach. 

Man kann ſich denken, daß das Erſcheinen 
der Damen im Atelier auf den Doktor beinahe 
ebenſo zermalmend wie auf den Maler wirkte; 
der Schein war eben gegen ſie. 

„Wir bedauern, die Herren bei einem ſo 
luxuriös ausgeſtatteten und, nach der Zahl der 
leeren Flaſchen zu ſchließen, auch etwas ſehr 
lang ausgedehnten Dejeuner ſtören zu müſſen,“ 
ſagte Frau Anna malitiös und warf dem Maler 
einen vernichtenden Blick zu, unter dem dieſer 
noch mehr zuſammenbrach. Auch Dr. Schaefer 
hatte ſeine Faſſung verloren. 

„Geſtatten Sie, meine Damen, daß ich mich 


Arzt, und Ihnen ſage: An dieſem opulenten 
Dejeuner bin ich ſchuld. Ein dankbarer Patient 
— ein hieſiger reicher Delikateßhändler — beehrte 
mich geſtern mit den herrlichſten Waren ſeines 
Geſchäfts. Ich beſchloß, meinen Freund damit 
zu beglücken, und deshalb ſind wir alle hier: 
der Wein, die Wurſt und meine Wenigkeit, meine 
Damen.“ 

Hans Richter dankte im ſtillen dem Freund 
für ſeine plauſible Erklärung; an die ſpendende 
gütige Fee hätten die Damen unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden kaum geglaubt. 

„Ich will mich empfehlen, lieber Hans; viel- 
leicht ſehe ich Dich heute abend zwiſchen 8 und 
9 Uhr bei mir.“ Der Doktor verbeugte ſich mit 
weltmänniſcher Sicherheit vor den Damen und 
ging dann aus dem Atelier hinaus; ihm ahnte 
Unheil, die Bombe war geplatzt; ſo ſah die alte 
Dame gerade aus. Die Damen erwiderten den 
Gruß des Arztes ziemlich reſerviert. 

„Weißt Du, weshalb ich mit Mama hierher⸗ 
gekommen bin,“ wandte ſich, als der Doktor das 
Atelier verlaſſen hatte, Hertha mit vor Ent⸗ 
rüſtung bebender Stimme an den Maler. „Du 
kompromittierſt uns aufs infamfte, ja aufs in⸗ 
famſte, ich finde keinen andern Ausdruck für Dein 
Benehmen.“ 

Hans Richter ward kreidebleich; er wankte 
wie von einem Blitzſtrahl getroffen zurück; mit 
Mühe ſtützte er ſich auf die Lehne des Seſſels. 

„Herr Maier war bei uns und verlangte 
Zahlung für das Kleid, das Du Hertha zu ihrem 
Geburtstag geſchenkt haſt,“ ergänzte Frau Anna 
die erregte Anklage ihrer Tochter. 

„Das iſt ſtark,“ murmelte Hans Richter er⸗ 
bleichend; auf eine ſolche geſchäftliche Gemeinheit 
der Firma S. Maier war er nicht vorbereitet 


wären. Die Le 


vorſtelle,“ ſtammelte er, „Dr. Schaefer, praktiſcher] geweſen. 


Photographen, einem Beamten und dem Vieh⸗ 
lieferanten entſchloß ich mich, mit dieſem Zuge 
abzufahren. Wir kamen glücklich durch bis Elands 


Laagte, aber hier zeigte der Signalmaſt auf 


„Halt“, und der Zugführer ließ den Zug halten. 
Das Signal war ſchlauer Weiſe von einer etwa 
50 Mann ſtarken Burenabtheilung gegeben worden, 
die im Hinterhalt lagen und uns erwarteten. In 
dem Augenblick, wo der Zug ſeine Fahrt ver⸗ 
langſamte, richteten ſich die Flinten der Buren 
auf den Lokomotivführer, und wir wurden auf⸗ 
gefordert, herauszukommen. Dem vorauffahrenden 
Paſſagierzuge war es, wie wir ſpäter erfuhren, 
gelungen, die Station zu durchfahren. Die Buren 
hatten zwar auf ihn gefeuert, aber der tapfere 
Lokomotivführer gab vollen Dampf und kam 
glücklich davon. Dann hatten die Buren die 
Station beſetzt und den Stationsbeamten ge⸗ 
nöthigt, das Signal auf „Halt“ zu ſtellen, um 
unſern Zug abzufangen. Unſer Lokomotivführer 
ging richtig in die Falle und wir waren ge⸗ 
fangen, bevor wir eigentlich wußten, was ſich zu⸗ 
getragen hatte. 

Sobald die Buren den Zug genommen hatten, 
durchſchnitten fie die Telegraphendrähte und riſſen 
die Geleiſe auf. Wir ſelbſt wurden gut be⸗ 
handelt, obgleich der Feldkornet der Buren, der 
den Befehl über die Truppen hatte, uns warnte, 
einen Fluchtverſuch zu machen, da wir ſonſt ſo⸗ 
fort niedergeſchoſſen würden. 


wären. Die Leute unter ſeinem Kommando 
ſtanden aus Transvaalern, Freiſtaatlern 
Holländern aus der Kapkolonie, die 
Unterthanen find. 


Gleichzeitig ver⸗ 
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ſicherte er uns, daß die Buren keine Wilden 


britiſche 


Mein Zwangsaufenthalt bei dem Feinde war | 


nicht ohne unterhaltende Züge. Ich fand die 
Buren bedeutend weniger roh und wild in ihrem 
Benehmen als in ihrem Aeußeren. Beim erſten 
Anblick konnte man ſie wegen der Mannigfaltig⸗ 
keit ihrer Tracht für eine Räuberbande halten. 
Die Mehrzahl hatte nichts an als Hemden und 
Hoſen, mit rothen und blauen phantaſtiſchen 
Schärpen und fürchterlichen Schlapphüten. Tags 
darauf erſchienen viele von ihnen mit den Mon⸗ 
tirungsſtücken ausgeputzt, die der Zug enthalten 
hatte und die ſie unter ſich verloſt und vertheilt 
hatten. Einige erſchienen in militäriſcher Gala⸗ 


„Ich beabſichtigte ihm heute 30 Mark 
abſchläglich zu ſchicken.“ 

„Wir haben uns verpflichtet, die Summe zu 
zahlen. Du wirſt begreifen, daß unter dieſen 
Umſtänden jeder Verkehr zwiſchen uns aufhören 
muß. Eine Dame hat auf ihren Ruf zu achten. 
Ich verbiete Dir hiermit unſer Haus,“ ſagte 
Hertha mit finſterer Entſchloſſenheit. „Ich möchte 
den Leuten ſchließlich doch nicht für diejenige 
gelten, die Dich zum Schuldenmachen veranlaßt 
hat.“ 

„Hertha, ſei nicht ſo grauſam!“ ſtöhnte der 
Maler, beide Kr vor das Geſicht ſchlagend. 

„Beruhige Dich, Hans, ich werde ſie 1 
verſöhnen,“ flüſterte mitleidsvoll Frau Anna dem 
troſtloſen Maler zu. 

Hans Richter verſuchte Herthas Hände zu 
ergreifen, ſie entzog ſie ihm rauh und wandte 
ihm den Rücken. 

„Iſt das Dein letztes Wort, Hertha?“ 

„Mein letztes,“ entgegnete ſie eiſig. 

f „Du kannſt ſehr grauſam ſein,“ lachte er bitter 
auf. 

„Ich kann es, beſonders dem gegenüber, der 
mich blamiert, mich zum Geſpött der Leute macht. 
Ich habe Dich geliebt, Hans, aber ich ſehe Dich 
lieber tot als in dieſer traurigen, ſchmählichen, 
entwürdigenden Lage. Biſt Du ein Mann! Bei 


Gott, fände ich in einer Stadt nur die Hälfte 


von dem, was Dir hier begegnet iſt, ich würde 
ihren Staub von meinen Füßen ſchütteln. Du 
aher bleibſt.“ 

„Weil ich Dich liebe,“ entgegnete er erregt. 

Da lachte Hertha laut und höhniſch auf: 

„Weil Du mich liebſt! Weil Du mich liebſt, 
läßt Du Dich von Krämern mißhandeln, zum 
Geſpött der Leute erniedrigen! Weil Du mich 
liebſt, duldeſt Du einen Zuſtand, der Dir die 
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Uniform, und ein junger Burſche ſtolzirte mit 
einer Stabsoffiziermütze auf dem Kopfe einher, 
während ſich ein anderer mit einem Schleppfäbel 
abquälte, der ihm um die Hacken ſchlenkerte. 
Aber ſo unmilitäriſch ſie einem an die Prompt⸗ 
heit von Alderſhot gewöhnten Auge vorkommen 
mochten, ſo konnte man ſich doch über ihre körper⸗ 
lichen Eigenſchaften keiner Täuſchung hingeben, 
denn faſt alle waren ſtarke, kräftig gebaute 
Männer und einige von ihnen wirkliche Rieſen⸗ 
geſtalten. Alle waren ſie in beſter Laune. So 
wurde noch am Abend unſerer Gefangennahme 
der Feldkornet veranlaßt, bei einem improviſirten 
Rauchkonzert die Direktion zu übernehmen. Die 
Buren lieben die Muſik außerordentlich, und es 
war ein ergötzlicher Anblick, einen Johannesburger 
mit der Flinte auf dem Rücken das Piano ſpielen 
u ſehen, während ſeine ländlichen Kameraden 
ezaubert um ihn herumſtanden. Sie ſangen 
das Transvaaler Volkslied mit gewaltiger Kraft 
und großem Stimmenaufwand. Der einzige Ge⸗ 
genſtand ihrer Unterhaltung drehte ſich um ihren 
feiten Entſchluß, bis auf den letzten Mann für 
die Freiheit ihres Vaterlandes zu kämpfen. 

An demſelben Abend ſtieß noch General Kock 
mit 1500 Mann, darunter ein deutſcher Truppen⸗ 
theil, um Lager. Aus der Unterhaltung der 
Führer entnahmen wir, daß eine Schlacht un⸗ 
mittelbar bevorſtand. Ich und meine Mitge⸗ 
fangenen wurden ſtreng angewieſen, drinnen unter 
Bewachung zu bleiben. Uebrigens waren die 
Führer bemüht, zu unſerer Bewachung ordentliche 
Und vertrauenswerthe Leute zu ſtellen. Freitag 
Nacht dirigirte unſer Feldkornet, obſchon er in 
feinem Stuhl vor Schlafſucht immer einnickte, 
eine Stunde lang wieder ein Rauchkonzert, wo⸗ 
bei die äußerſte Fröhlichkeit und Gemüthlichkeit 
herrſchte. Wir Gefangenen ſchliefen auf dem 
Flur, während ſich die Mehrzahl der Buren auf 
kurze Entfernung von der Giſenbahn zurückzog. 

eute früh wurden wir durch den Donner 
der engliſchen Geſchütze munter und fingen an, 
Hoffnung auf Befreiung oder Flucht zu ſchöpfen. 
Unſere Hoffnung wurde bald verwirklicht, denn 
die Buren mitſamt unſeren Wächtern hatten ihre 
Aufmerkſamkeit bald auf andere Dinge als auf 
eine handvoll Zivilgefangene zu richten und im 
Laufe des Morgens gelangten wir unangefochten 
zu den engliſchen Linien, wo wir den ganzen 
Verlauf des Gefechts bei Elands Laagte beob- 
achten konnten. 


Kleine Chronik. 


Wildpark bei Potsdam. Sollte doch 


prinz hier im Wildparke wo auch Se. Majeſtät 


Wort der Entgegnung; dasſelbe, wie die Geliebte, 


zum erſten Mal vor 24 Jahren die Büchſe auf 
Rotwild gerichtet hatte, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung ſeines waidgerechten Vaters ſeinen erſten 
Hirſch erlegen und ſomit gewiſſermaßen in das 
edle Waidwerk eingeführt werden. — 
Hierzu war ein zurückgeſetzter Zwölf-Ender mit 


grauer, faſt weißer Färbung auserſehen, welcher] g 


meiſtens allein ſtand nud abgeſchoſſen werden 
ſollte. Nach kurzer Fahrt an verſchiedene Rudel 
kam man auch an den Geſuchten, welcher wie 
gewöhnlich im hohen Beſtande ſich niedergethan 
hatte, heran, und Se. kaiſerl. Hoheit ſollte ſeinen 
erſten Schuß auf einen Rothirſch abgeben. Trotz 
Ermahnungen und vorhergegangener Lehren Se. 
Majeſtät mußte doch wohl das Hirſchfieber 
den Kronprinzen gefaßt haben, denn die erſte 
Kugel ging zu hoch und der Hirſch in voller 
Flucht davon. Nun hielt es ſchwer, den Hirſch, 


— — — ..ſãñ— — 
Arbeitsluſt nimmt, der Dich an Deinem Talente 
verzweifeln läßt. Weil Du mich liebſt, malſt 
Du ein Bild, von dem Deine Seele nichts weiß, 
nur um einige Pfennige zu verdienen,“ erregt 
ſchlug ſie das Bild, an dem Hans Richter malte, 
von der Staffelei, daß es in eine Ecke des 
Ateliers flog. „Verlaſſe Dich darauf, dies „weil 
ich Dich liebe“ imponiert mir nicht. Da ſollſt 
Du mich doch beſſer kennen.“ 

Frau Anna beruhigte durch eine bittende 
Gebärde den empörten Maler, der ſchließlich denn 
auch gute Miene zum böſen Spiele machte. 


„Was befiehlſt Du, daß ich thun ſoll?“ J 


frug er reſigniert. 
„Abreiſen! In eine Stadt ziehen, in der Du 
arbeiten kannſt und Anerkennung findeſt,“ kam 
es hart von ihren Lippen. 
„Und das kannſt Du mir ſagen?“ Hans 
Richter war der Verzweiflung nahe. 
„Das kann ich nicht nur, das muß ich Dir ſagen. 
Du haſt Dir eine geſellſchaftliche und finanzielle 
Blöße gegeben, die hier, wie die Leute einmal 
ſind, kein künſtleriſcher Erfolg, und ſei er noch 
ſo groß, wieder gut machen kann. Der Weiſe 
aber meidet die Uebel bei Zeiten,“ kam es ent⸗ 
ſchloſſen über die Lippen des ſchönen Mädchens, 
dem man anſehen konnte, daß nichts, aber auch 
nichts, es in ſeinem Entſchluß wankend machen 
könnte. 
Der Maler war faſſungslos; er fand kein 


hatte ihm auch der treue Freund geſagt. 
„Folge meinem Rath,“ bat jetzt Hertha, von 


der ſich an ein Hirſchrudel angeſchloſſen hatte, auch 
im Auge zu behalten. Doch glückte es durch 
geſchicktes Anfahren und Manöveriren, den Hirſch 
vom Rudel wieder abzuſchneiden und näher an 
ihn heranzukommen, und als er gerade einmal 
wieder auf Schußnähe verhoffte, fiel der tötliche 
Schuß aus der Büchſe des Kronprinzen. Im 
Schuſſe hatte ſich der Hirſch gewendet, gezeichnet 
und war, den rechten Vorderlauf ſchonend, flüchtig 
abgegangen. Raſch war nun auch Se. Majejtät 
vom Wagen und ein ſchneller Schuß aus ſeiner 
bewährten Büchſe machte den Flüchtigen ein lang⸗ 


ſameres Tempo einſchlagen, und ſchwer krank zog 


dieſer in's hohe Farrnkraut, den Blicken entſchwin⸗ 
dend. Beim vorſichtigen Näherfahren wurde auch 


der Hirſch an einer Kiefer niedergethan eräugt, |; 


und birſchte ſich nun der Kronprinz gedeckt her⸗ 
an, bereit, ihm noch aus nächſter Nähe den Fang⸗ 
ſchuß zu geben, wenn der Kranke noch einmal 
hoch werden ſollte. Dieſe Vorſicht erwies ſich 
als unnötig, denn der Hirſch war ſchon verendet 
und hatte nur die Stellung des Zuſammengebro⸗ 
chenen getäuſcht. Die Kugel des Kronprinzen war 
beim Halsanſatz ein⸗ und durch bis nach dem 
rechten Blatte gedrungen, daher auch das Schonen 
des rechten Vorderlaufes. Der Schuß Se. Majeſtät 
hatte die linke Keule, ohne Knochen zu berühren, 
gefaßt und auch das Kreuzwildbret zum Teil zer⸗ 
ſtört. Der Kaiſer gratulirte nun dem 
Kronprinzen zu feinem erſten Hirſch mit Wai d⸗ 
mannsheil. Wildmeiſter Weber überreichte 
den erſten Bruch, und nach genauer Beſichtigung 
der Schüſſe und des Geweihes ging es nach dem 
Neuen Palais, um der erwartungsvoll 
harrenden hohen Mutter und den Ge⸗ 
ſchwiſtern das frohe Ereignis mitzuteilen. 
Der Hirſch, ein gerader Zwölf⸗Ender, hatte ein 
gutes, kräftiges Geweih mit guter Perlung, war 
ſehr abgebrunftet und nicht gut bei Wildbret, 
die Haken ſehr abgeſchliffen, leider beinahe weiß.“ 

“In der Gegend von Schönberg 
liegt das wegen der Unſicherheit ſeiner Wege all⸗ 
gemein berüchtigte Kuhlrader Moor. In ſeiner 
Nähe, ſo erzählt die von Heinrich Sohnrey her⸗ 
ausgegebene „Kleine Dorfzeitung“, weidete dieſer 
Tage ein biederer Schäfer, der von einem des 
Weges kommenden Handelsmann gefragt wird, ob 
das Moor wohl zu paſſieren ſei. „Kaenen Sie 
latinſch un franzöſch?“ fragt der Schäfer lako⸗ 
niſch. „Jawohl; natürlich!“ entgegnete darauf 
verwundert der weitgereiſte Händler. „Na, denn 
man tau; denn kaenen Sei ruhig newer dat Mur 
führen.“ Der Händlet fährt etwas verblüfft wei⸗ 
ter, liegt aber bald an einer unſicheren Stelle 


mit Pferd und Wagen im Dreck. Als er Radau 
. ſchlägt und dem e er die 
Leviten leſen will, ſagt dieſer höchlichſt aufge 

„Nu, hürn S' mal, Sei un latinſch un franzöſch! 


Unf Schaulmeiſter hett mi ſeggt, wer latinſch 
un franzöſch künn, kem dorch de ganze Welt, und 
si faenen nich mal aewer det Kuhlrader Mur 
amen.“ 


* Zweiintereſſante Manufſkripte. 
Der neue Patriarch von Antiochia, der gelehrte 
Monſ. Ephrem Rahmani, der ſich gegenwartig in 
Paris aufhält, hat jüngſt — ſo ſchreibt der „Fi⸗ 
aro“ — in der Metropolitanbibliothef von 
Moſſul zwei Manuſkripte entdeckt, die aus dem 
zweiten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung ſtammen. 
Eins von dieſen Manuſkripten heißt „Das Teſtament 
Unſeres Herrn“, das andere „Die Befehle und die 
Gebote des Herrn.“ Beide enthalten eine Fülle 
von ſehr wichtigen Mittheilungen über die kirch⸗ 
liche Geſetzgebung und die kirchlichen Gebräuche 
in den erſten Zeiten des Chriſtenthums. Man 
erfährt z. B., daß die Witwen in den Kirchen 
abgeſondert ſaßen, beſondere Gebete herſagen 
mußten und ein ſtreng geregeltes Leben führen 
—— — Se seen 


überneh 


mußten. Die Biſchöfe und die Prieſter mußten, 
um ſich leichter an das Cölibat zu gewöhnen, 
ſich des Genuſſes von Fleiſch und Wein voll⸗ 
ſtändig enthalten. 

* Der Prozeß Dreyfus wird in näch⸗ 
ſter Zeit im Prozeß Zola wieder aufleben. 
Ein ungariſcher Journaliſt, der in der vorigen 
Woche Emile Zola beſuchte, ſprach mit demſelben 
auch über den bevorſtehenden Prozeß. Zola 
äußerte ſich darüber nach einem Telegramm des 
„Berliner Tageblatts“ folgendermaßen: Ich glaube, 
die Verhandlung wird höchſtens drei Tage dauern. 
Wir werden dieſes Mal die Generale, welche in 
Paris, Verſailles und Rennes ſchon genug para⸗ 
dirt und immer dasſelbe vorgelogen haben, nicht 
Die Umſtände ſind uns jetzt ſehr 
günſtig, und dürfte das Gericht uns auch nicht 
mehr gegneriſch ſein. Labori, deſſen Wirkſamkeit 
in Rennes erſt erſchwert und dann unmöglich 
gemacht wurde, wird diesmal wieder die Vernehm⸗ 
ung von Schwartzkoppen und Panizzardi fordern. 
Ich glaube, das Zivilgericht wird der Forderung 
ſtattgeben, da ja ſchon während des Prozeſſes 
in Rennes die Regierung bereit war, die Frage 
dieſer Vernehmung auf diplomatiſchem Wege zu 
erledigen. Dann können wir auf alle anderen 
Zeugen verzichten. Wenn wir an die Ehre und 
Menſchlichkeit dieſer Offiziere appelliren, werden 
ſie gewiß auch die letzten Schatten zerſtreuen, 
welche auf der Dreyfus⸗ Angelegenheit noch laſten. 
Wenn wir juridiſch die Schuld Eſterhazys nach⸗ 
weiſen werden, ſo wird das die Proklamirung der 
Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus bedeuten. 
Das Rennenſer Gericht wußte ganz gut, daß 
Eſterhazy der Schuldige, und zog ihn nur des⸗ 
halb nicht in die Verhandlung, weil es ahnte, 
was dann gekommen wäre. Das Zivilgericht 
braucht dieſe Angſt nicht zu haben. Ich werde 
alſo Eſterhazy vor daſſelbe bringen. Jetzt muß 
jene neue Thatſache aufgedeckt werden, die nöthig 
iſt, damit der Kaſſationshof das Urtheil von Ren⸗ 
nes annullire und Dreyfus feierlich rehabilitire. 
Die beiden Militärattachees werden dieſe neue 
Thatſache mit ihrem Eide ſchaffen, ihre Ausſage 
wird das Gewitter ſein, welches jedes noch ſchla⸗ 
fende Gewiſſen in meinem Vaterlande erwecken 
wird. Wenn aber das Gericht die beiden Zeu⸗ 
gen nicht wird verhören wollen, dann möge es 
mich verurtheilen. Ich werde vor der Strafe nicht 
fliehen. Uebrigens, ich bin überzeugt, die ſchwerſte 
Arbeit iſt ja doch ſchon verrichtet. 


„Als die Buchbinder⸗Innung in 
München im Mai in eine Zwangsinnung um⸗ 
gewandelt wurde, wurde der bisherige Obermeiſter 
9 Max Nagler nicht wiedergewählt. 
Als der neugewählte Ob 
ie = 56 e, entſt 
Abrechnungen bekommen. Schließlich bekam er 
von Nagler einen Rechnungsabſchluß, wonach die 
Kaſſe ein Defizit von 500 Mark haben ſollte. 
Die Zwangsinnung beſchloß, nachdem ſie zu der 
Anſicht gekommen, daß die Kaſſe nicht haltbar ſei 
Ende Juni deren Auflöſung. So wie der Auf- 
löſungsbeſchluß bekannt war, liefen Forderungen 
über Forderungen ein, das Defizit zeigte ſich bald 
größer wie das von der alten Innung hinter⸗ 
laſſene Vermögen, und nachdem eine amtliche 
Liquidation vorgenommen worden, zeigt ſich jetzt 
nach dem „Vorw.“ ein Defizit von ca. 4500 Mk. 

„Eine neue blaue Grotte iſt ſoeben 
an der Nordoſtſeite des Vorbirges Skhinari (auf 
der Inſel Zante) von einem dortigen Bewohner 


nicht von der berühmten blauen Grotte auf 
Capri, die unter dem Namen Grotte Azura be⸗ 
kannt iſt. In Folge einer eigenartigen Brechung 
der Sonnenſtrahlen auf dem in der Grotte be⸗ 
— — — . 


tiefftem Mitleid mit dem Freund ergriffen. „Höre 
auf mich, Hans; vielleicht kann ich dann ver⸗ 
geſſen, welche Wunden heute meinem Stolz ge⸗ 
ſchlagen worden ſind, vielleicht wird dann alles 
noch gut.“ i 

Da riß es den Maler nieder zu ihren Füßen; 
er umklammerte ihre Kniee und weinte ſich aus. 
Sie wehrte ihm nicht; aber ſie empfand zum 
erſtenmal in dieſem Augenblick, wie ſehr ſie den 
Unglücklichen zu ihren Füßen liebte i 

„Beruhige Dich doch, Hans. Hertha meint 
es gut mit Dir, folge ihrem Wunſch,“ ſprach 
rau Anna eindringlichſt auf den Maler ein. 
Hertha beugte ſich zu Hans nieder und drückte 
einen Kuß auf ſeine Stirn. „Sei ein Mann, 
Hans, ich liebe Dich ja,“ flüſterte ſie ihm zu. 

Und Hans Richter fand ſich wieder, er er⸗ 
hob ſich und ſagte mit einer Stimme, an deren 
Beben die Damen merkten, daß er einen furcht⸗ 
baren Seelenkampf mit ſich ausgekämpft hatte: 
„Gut, ich füge mich und ſiedle noch in dieſen 
Tagen nach München über.“ 

Sie reichte ihm erfreut die Hand: „Du 
thuſt es ja nur im Intereſſe Deiner Carriere, 
lieber Freund, der wir Opfer zu bringen haben. 
Die Trennung ſoll uns nicht ſchwer werden, 
wir ſchreiben uns recht oft.“ 

„Vielleicht kommen wir bald nach,“ tröſtete 
Frau Anna, die inzwiſchen die Delikateſſen auf 
dem Frühſtücks tiſche inſpiziert hatte. Der Maler, 
der dies beluſtigt bemerkte, kannte er doch ſehr 
genau Frau Annens Vorliebe für einen guten 
„Happen“, lud die Damen zu einem Glaſe Wein 


ein. Frau Anna war damit einverſtanden und 
da auch Hertha nicht nein ſagte, ſo arrangierte 
Hans Richter, ſo gut es eben ging, ein kleines 
Picknick, nach deſſen Beendigung er auf eine Ein⸗ 
ladung Herthas hin, die ſich freute, daß der 
Maler ſich mit dem Gedanken an ſeine „Ver⸗ 
bannung“ vollſtändig ausſöhnte, die Damen nach 
Hauſe begleitete. 

„Glaube nicht, Hans,“ ſagte Hertha zu dem 
Maler, „daß ich die Trennung erſt ſeit heute 
will. Das fatale Ereignis von heute Morgen war 
mir nur der Anlaß, Dir das anſcheinend lieblos 
zu ſagen, was ich ſchon lange dachte. Ich meine 
es gut mit Dir, Dein regelmäßiger Verkehr in 
unſerem Hauſe, der Dir zur Gewohnheit wurde, 
hat Dich mehr von der Arbeit abgehalten, als 
mir lieb war. Die Trennung, welche Dir die 
Arbeit für mich erleichtert, gilt mir als ein un⸗ 
gleich größerer Beweis Deiner Liebe zu mir, für 
den ich Dir danke.“ 

An dieſem Tage war Hertha dem Maler 
gegenüber wie umgewandelt; während ſie früher 
jede Gelegenheit ſuchte und fand, ihn zu quälen, 
durch ſcheinbare Gleichgültigkeit zu reizen und mit 
ihm zu ſtreiten, ſo daß Frau Anna oft ſagte: 
„Kinder, was ſoll das noch werden; Ihr ſeid ja 
wie die reinen Keſſelflicker,“ war ſie heute ganz 
hingebendes Weib und von entzückender Liebens⸗ 
würdigkeit. Mit ſtiller Wehmuth dachte Hans 
Richter in ſpäteren Jahren oftmals an das 
dieſer Stunden 5 


Fortſetzung folgt.) 


lte Obermeiſter die Krankenkaſſe 
Waden zunächſt waer 
Hinderniſſe; er konnte niemals die Bücher und 


lück 


findlichen Meerwaſſer werden alle in das Waſſer 
eingetauchten Körper von einer lebhaften ſilber⸗ 
blauen Farbe umſpielt, ſo daß ſich der Beſchauer 
vor einem intereſſanten und zauberhaften Schau⸗ 
ſpiel befindet. Die neue blaue Grotte von Zante 
iſt zwar am Eingang größer als die auf Capri, 
jedoch im Innern niedriger und hat auch im all⸗ 
gemeinen eine geringere Ausdehnung. Ein 
gewöhnliches Fiſcherboot kann bequem bis zur 
Innenſeite fahren, wo ſich ein kleinerer 2. Abtheil 
öffnet, von wo aus man ſich vorbeugend, eine kleinere 
Grotte bemerkt, in deren Tiefe das dort befind⸗ 
liche Meerwaſſer aufs lebhafte phosphoreszirt, 
indem es ſeine Beleuchtung durch eine Oeffnung 
erhält, die mit der Oberfläche des äußeren 
Meeres in Verbindung ſteht. 

* Einen neuen Geſchäftskniff 
wendet, um Kundſchaft zu bekommen und ſie feſt⸗ 
zuhalten, ein Kohlenhändler im Oranienburger 
Thorviertel an. Ein junger Mann von 22 Jah⸗ 
ren iſt Sonntags in Balllokalen zur Aushülfe 
Tanzmeiſter, während er die Woche hindurch 
ſeine Nachbarſchaft mit Feuerung verſieht. Hier⸗ 


bei verwendet er in origineller Art ſeine Tanz⸗ 


meiſterkünſte. Mit Erlaubnis der Herrſchaften, 
oder, wenn ſie nicht da ſind, auch ohne dieſe, 
zeigt er den Köchinnen und Dienſtmädchen die 
neueſten Tänze und ertheilt ihnen gleich auch 
Unterricht darin. Auf dieſe Weiſe gewinnt er 
die dienſtbaren Geiſter für ſich und dieſe zeigen 
ſich wieder erkenntlich, indem ſie alle Beſtellungen 
bei ihm machen. Ein Geſchäftsmann B. aus der 
Karlſtraße überraſchte geſtern in ſeiner Privat⸗ 
wohnung den ſchlauen Händler im eifrigſten 
Tempo mit ſeiner Köchin und hätte faſt den Takt 
dazu ſchlagen müſſen, um die beiden auf ſein 
Erſcheinen aufmerkſam zu machen. Er war indeſ⸗ 
ſen gleich verſöhnt, als er hörte, um was es ſich 
handelte. 


— 
Zeitgemäße Betrachtungen. 
5 (Nachdruck verboten.) 
Der Enttäuſchte! 

Goddam! Wir ſind doch eine Macht — zu Waſſer 
und zu Lande — und unjre Schiffe halten Wacht — 
am fernſten Meeresſtrande; — ſtolz trugen wir ſeit 
Alters her — die Flagge über Land und Meer, — bis 
in die heißen Zonen, — wo wilde Menſchen wohnen. — 
Wohin ſich auch der Kompaß dreht, — nach Süd⸗ und 
Oſtgeſtaden — Old Englands Flagge hat geweht — in 
allen Breitengraden. — Wir brachten auf der Bildung 
Spur — die freien Kinder der Natur — und ſah'n den 
Wohlſtand blühen — in unſren Kolonien. — Wenn 
Einer, dem der Kamm mal ſchwoll — juſt wollte mit 
uns ſtreiten, — dem hauten wir die Jacke voll — und 
zähmten ihn bei Zeiten. — Wir wußten ferner immerdar, 
— wo irgend was zu holen war, — wir herrſchen und 
wir gelten — ſehr viel in beiden Welten. — Und nun, 


— RA das gedacht, — jetzt kommen dieſe Buren Im 
— mit denen wir trotz unſ'rer Macht ‘ 

erfuhren. — Sie li 

regelrechte Schlacht — und ſtell'n ſich 


eren vol ea n e 


dickköpfig uns entgegen. — Hochland⸗Huſaren flugs heran 
— und Dublin⸗Füſiliere, — Greift nur das Heer der 
Buren an, — auf daß es retirire. — So ſprach Herr 
White, der General, — den Buren war dies ganz egal, 
— ſie blieben bei der Stange — und ſchienen gar nicht 
bange! — Dann kam bei Ladyſmith die Schlacht, — 
wild ſtürmten die Kolonnen — und dann, — auch das 
war Niedertracht — der Buer hat gewonnen, — das 
heißt, er hatte etwas Glück, — wir zogen uns ganz ſacht 
zurück, — doch kann noch Keiner ſagen — wir fühlten 
uns geſchlagen. — Wir waren aus Verwegenheit — nur 
etwas weit gegangen — 2000 Mann ſind vor der Zeit 
— uns dadurch fortgefangen, — doch nicht entſcheidend 
war der Strauß, — John Buller reißt uns wieder raus 
— und neue Bataillone — ziehn nach der heißen Zone. 
— Goddam! Wer hätte das gedacht, — daß ſo die 
Buren kämpfen, — wohlan, man muß durch Uebermacht 
— verſuchen ſie zu dämpfen. — So ſpricht John Bull 


Ä . . und ruft: All right — wir haben Geld, wir haben 
entdeckt worden. Sie unterſcheidet ſich durchaus] Z f f 0 5 


eit, — nun fragt es ſich, wer weiter — ſich täuſchen 
wird? Ernſt Heiter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Wer das Angenehme mit dem Nütz⸗ 
lichen verbinden will, der gewöhne ſich 
an regelmäßige Mundſpülungen mit 
Kosmin. Der überaus angenehme 
Wohlgeſchmack dieſes Mund- u. Zahn⸗ 
waſſers erfriſcht den geſamten Organismus des 
Mundes, während ſeine bekannte vorzügliche Wirkung 
die Zähne ſchön und geſund erhält, ſo lange dies 


nur irgend möglich iſt. Flacon 

Mk. 1,50 iſt in allen Drogerien, . 
Parfümerien, ſowie in den Apo⸗ Kosmi 
thelen käuflich. 

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. echte Nadlauer ' ſche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25proz. Salizylcollodium 
mit 5 Centigr. Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt m. d. Firma: 
Kronen:Apothete, Berlin. Dep. i. d. m. Apotheken. 


War Saile brauckt. 5 . 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, 


| Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant, 


Spezialität: Brautkleider. 


allerwegen — - 
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201. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 


4 Klaſſe. Ziehung am 3. November 1899. nen 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


431 524 32 54 89 659 73 707 1011 150 (300) 304 
ur. 17 (3000) 449 555 57 631 774 828 (300) 943 
2 (500) 2027 114 381 439 545 691 741 875 3020 
94 148 89 229 315 (300) 21 443 95 527 770 73 4211 
321 581914 5081 133 (300) 275 83 399 414 700 46 
868 89 (500) 6052 102 98 415 544 82 737 849 947 
092 173 99 222 23 (300) 713 (300) 23 84 860 904 49 
(00) 8907 105 22 43 238 (300) 72 322 522 790 851 
Bi 209 68 316 (300) 525 715 64 816 90 957 (1000) 

10 12 57 60 79 146 409 11273 363 79 (300) 427 
(1000) 512 729 31 879 90 980 (1000) 12200 410 48 
523 47 758 848 13961 62 236 684 993 14943 256 
423 59 81 671 750 805 34 15207 37 82 97 572 769 824 
908 76 1652 226 587 631 83 709 64 888 17074 108 
274 323 (1000) 463 762 94 834 77 18009 14 20 916500) 
250 480 564 648 835 921 1001489 507 44 656 90 
720 82 90 837 

20005 117 79 (500) 83 205 420 (500) 45 58 602 (500) 
55 68 864 97 905 21040 106 256 401 9 595 633 88 
752 856 98 954 22162 309 14 16 62 65 510 32 23073 
106 34 96 (1000) 428 31 (3000) 33 604 (1000) 783 
9 24691 813 25168 214 420 528 38 602 739 974 
26127 49 580 852 963 (1000) 27053 137 68 88 222 82 
303 493 841 906 28019 122 35 70 201 94 613 96 705 
21 41 82 846 29025 203 6 315 59 489 581 836 

30019 36 321 424 560 613.709 829 905 31162 465 
(1000) 66 539 892 939 42 32119 40 33021 (3000) 
74 (1000) 200 595 771 897 34157 377 92 494 691 701 
22 49 (300) 92 993 35055 367 (500) 465 772 926 
36154 264 562 69 615 701 83 913 37160 207 72 308 
37 461 705 20 (3000) 856 75 (3000) 903 38113 62 
3000) 219 312 488 502 (300) 23 81 602 70 786 963 
39076 (300) 119 73 74 305 81 522 728 866 

40356 487 98 523 606 849 931 39 41046 71 131 89 
218 45 560 661 76 87 822 42012 13 186 459 61 513 
638 74 77 92 719 77 43023 32 89 187 95 247 416 67 
76 527 90 603 54 99 775 851 90 44102 35 (1000) 243 
399 482 89 505 607 756 826 33 45084 233 (300) 395 
431 55 551 785 899 46184 201 38 90 573 600 8 83 93 
746 972 47052 177 207 598 771 (1000) 802 (500) 75 972 
48052 658 (500) 708 52 915 57.92 99 49015 142 401 
600 82 800 

50017 (3000) 20 287 572 601 79 (3000) 797 894 
51172 318 41 421 26 795 866 915 59 78 (300) 852128 
(3000) 501 63 79 727 (300) 53112 316 38 (300) 510 
(300) 949 59 54171 205 86 (3000) 341 405 21 821 
(300) 937 4461 56309 584 675 56064 207 70 82 87 
352 415 554 55 643 719 57 910 57177 216 406 85 502 
879 58014 272 73 322 83 429 49 79 868 89 967 59425 


773 867 

60007 163 78 (200) 274 423 524 60 790 873 99 
61313 51 683 849 929 62012 30 89 (300) 104 231 
(1000) 558 742 98 824 945 (1000) 63252 94 722 37 
49 (500) 836 51 931 94 64090 117 45 80 94 489 540 
862 65013 113 77 246 301 62 473 523 66135 94 
202 4 (500) 355 80 560 827 81 (500) 67008 (500) 395 
436 540.606 772 92 957 68011 139 (300) 68 269 342 
80 440 92 505 11 676 94 726 821 (1000) 25 993 96 
69121 226 326 521 50 (300) 632 759 

70043 66 136 327 561 631 44 708 (3000) 55 56 
66 979 71286 (500) 479 719 28 40 44 72044 178 
90 247 310 22 582 602 812 998 73037 121 25 201 
350 417 902 55 74056 114 (300) 268 335 77 426 537 
634 (1000) 741 (3000) 51 74 917 40 75207 310 20 
416 77 (300) 591 714 21 76223 565 751 979 92 77006 
194 220 77 495 500 617 702 868 (3000) 967 (300) 
78041 345 461 66 530 56 776 80 97 79018 424 31 
500 65 703 805 96 

80127 339 (300) 503 29 636 749 809 973 81014 247 
89 498 511 (300) 40 91 661 740 910 82352 605 884 909 
83165 204 425 84000 30 (500) 533 615 707 914 22 
85263 323 42 510 636 67 811 905 73 76 86107 235 
580 601 768 804 87238 599 821 54 920 71 72 88079 
293 336 443 753 807 960 89122 274 380 412 520 603 
87 725 844 

90022 (500) 141 289 468 800 956 91003 10 208 64 
481 575 84 747 97 92022 47 156 215 (300) 96 413 29 


33 47 943 76 93122 333 444 81 600 11 (1000) 783 88 


S812 (3000) 96 969 94049 91 117 39 67 219 25 46 333 
4 569 681 843 903 95267 400 508 45 (500) 629 
72 9% 78 92 956 96228 44 320 603 (500) 97204 22 
323 411 532 726 55 92 869 79 (300) 947 98012 84 613 
u 15 88 99058 70 104 12 352 406 37 529 (300) 742 
87 

100115 208 73 (500) 302 (3000) 446 600 756 
(5000) 77° 101049 75 167 214 331 410 607 50 65 836 
44 971 102060 185 283 331 33 512 708 (300) 855 68 
996 103151 439 (500) 658 (1000) 700 48 834 80 92 


(300) 634- 843 935 116122 48 861 691 117091 94 
150 221 321 416 500 604 32 714 948 58 118005 20 
83 107 30 75 205 315 (3000) 27 42 546 57 59 776 
851 929 119253 85 360 513 724 82 

120019 103 39 83 243 52 55 321 558 99 868 121154 
(800) 327 (300) 434 (300) 44 122211 98 333 412 863 
903 28 123191 221 392 (3000) 530 80 728 805 9 978 
124041 267 (300) 343 (500) 45 62 (500) 619 795 960 
84 125181 536 46 630 824:(500) 126124 357 561 
(500) 94 710 127031 67 163 249 (500) 53 373 474 554 
718 859 86 95 128092 190 372 596 837 47 120186 
333 547 675 734 42 77 (3000) 99 

130963 90 (500) 109 244 326 655 (300) 933 34 131001 
123 223 (500) 56 331 92 416.691 952 58 132017 247 
309 99 (500) 468 522 (3000) 978 133191 237 339 58 
70 731 74 134128 44 585 98 793 817 (300) 50 90 919 
135021 40 83 180 593 631 733 136006 236 350 457 
507 896 137175 98 249 71 352 415 30 584 617 745 80 
800 (300) 138287 (300) 402 667 752 896 139002 408 
514 (300) 35 54 82 827 926 44 

140020 186 639 821 23 74 (300) 141167 384 (1000) 
400 44 (1000) 835 142087 (300) 179 211 51 396 440 
557 660 800 (10000) 72 143242 (300) 76 383 497 
777 88 805 27 836 144086 158 93 208 475 592 684 
(800) 948 145049 207 303 24 44 55 483 635 760 72 
819 911 146023 32 (500)) 50 141 71 278 403 28 96 
588 732 898 147105 33 62 242 71 82 414 500 793.850 
(800) 957 66 148266 410 (300) 503 21 23 986 149417 
47 96 525 42 83 (1000) 718 (3000) 955 64 

150397 592 (500) 629 730 43 76 (5000) 876 79 98 
938 800) 151024 57 (3000) 1290 355 (300) 403 69 
513 676 705 836 152185 281 88 318 418 661 724 99 
950 153019 150 223 42 581 617 728 56 (500) 99 861 
951 154051 297 787 92 821 49 926 155075 543 782 
156072 348 418 (500) 91 (500) 535 67 75 639 712 859 
955 80 157074 (300) 119 61 237 77 303 428 59 
(500) 79 600 786 827 954 158038 122 (300) 276 
(500) 755 159324 43 418 96 573 (1000) 78 624 60 729 


80 818 78 

160911 141 72 98 447 56 86 500 48 685 840 955 
161134 49 336 739 865 102173 337 39 61 461 63 
760 66 883 926 163032 37 107 288 (500) 571 73 697 
790 932 164003 86 99 194 230 (1000) 316 470 587 
96 603 826 165010 142 55 233 387534 61 831 91 
919 83 90 166031 46 108 68 272 302 452 502 21 
(3000) 67 79 626 821 904 167058 382 638 60 84 
(300) 774 856 168004 443 80 527 (500) 77 979 
169082 104 (300) 222 67 347 581 705 49 

170188 (18000) 312 38 68 759 891 92 784 1710 
43 52 54 60 108 24 216 21 31 393 420 (3000) 565 
715 808 979 98 172071 (300) 250 405 (3000) 531 48 
624 59 941 53 173168 (5000 224 362 75 455 64 557 
(1000) 698 705 845 946 174146 82 316 34 542 890 
97 971 175084 (3000) 170 91 216 308 14 34 412 
27 709 80 95 (500) 847 95 903 25 176216 79 328 409 
(800) 61 653 750 810 23 87 917 46 177005 70 79 
124 246 78 398 509 45 86 626 90 (3000) 732 835 71 
76 950 (300) 88 178091 (300) 106 (3000) 99 409 800 
2497 179272 305 724 879 958 67 (300) 71 (3000) 

180015 162 248 60 350 440 91837 97 933 50 (300) 
181157 79 234 334 422 63 533 36 639 714 23 828 922 
182140 (1000) 311 67 517 30 39 55 65 (3000) 724 43 
65 896 935 183022 41 172 275 93 566 79 830 54 904 
72 184432 638 (300) 51 62 766 985 99 185065 92 
160 232 386 444 63 (500) 66 (3000) 614 876 989 
186096 274 (800) 408 97 730 (800) 819 979 (1000) 
187051 143 (300) 94 509 54 639 (500) 774 (3000) 80 
188000 11 203 (500) 9 14 377 424 637 (1000) 826 945 
189075 141 204 339 49 84 405 (300) 64 534 81 933 


8 

190035 80 137 422 517 51 608 836 (500) 988 191045 
503 693 831 33 41 43 75 98 919 33 192071 276 419 29 
792 869 915 193116 291 342 73 77 524 609 702 92 
949 92 97 104137 248 322 55 463 597 799 883 
195257 95 535 642 59 771 955 196171 256 363 401 
535 662 835 83 87 (1000) 938 197159 215 27 53 826 
(300) 920 63 (1000) 198204 13 85 (300) 675 778 81 946 
199083 103 307 479 550 719 (500) 47 86 828 936 

200068 73 (1000) 132 374 524 666 766 879 
201009 (500) 14 231 425 507 39 54 724 943 202206 75 
(500) 363 (300) 413 801 51 976 (1000) 203201 64 302 
47 94 402 572 647 94 (500) 782 821 64 (500) 204009 
110 92 95 245 347 791 999 205054 277 (500) 339 66 
401 583 600 86 206040 246 (3000) 482 207078 139 
(1000) 76 85 95 (500) 253 59 410 14 70 502 611 18 
39 48 54 803 17 38 (500) 60 74 923 208266 (500) 
209068 250 339 485 (3000) 99 749 813 67 85 

210268 446 881 (500) 84 211003 218 306 517 896 
212048 51 85 89 (3000) 120 248 96 366 409 68 555 
59 81 738 826 91 93 213035 253 813 71 214017 109 
455 (300) 561 651 896 984 215035 75 171 257 65 83 
517 51 (1000) 684 809 75 216117 22 205 305 495 
546 705 95 870 936 217011 159 75 (3000) 297 (1000) 
402 43 74 628 760 939 218051 54 159 275 400 49 


971 74 90 (1000) 104071 342 415 676 (3000) 91 746 
(1000) 103193 284 304 536 55 829 983 106007 (1000) 
90 117 54 320 92 433 68 (1000) 512 16 660 (3000) 991 
(500) 107106°279 (300) 304 (500) 478 647 887 90 98 
108440 70 688 758 79 831 (300) 974 109129 86 245 


111368 80 83 427 84 544 
49 (1000) 818.67 112168 78 79 (500) 342 (10000) 71 
113297 325 97 424 606 90 814 


79 (500) 440 634 776 
110124 219 612 847 61 


84 (3000) 787 996 


588 


79 (1000) 


114080 194 510 24 602 706 61 802 903 115501 42 96 


(500) 71 537440 44 993 219041 87 211 532 61 724 
834 46 


220180 215 440 79 836 221028 (1000) 117 36 354 
(3000) 90 609 892 

27 (500) 309 36 67 482 651 81 86820 905 223151 228 

96 (500) 1501 17 639 57 767 840 988 224177 230 650 

(3000) 753 225026 27 70 151 341 488 (300) 534 63 


222046 67 149 53 218 (1000) 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 3. November 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

60 203 (3000) 42 496 607 (3000) 974 914 1227 
302 7 9 437 617 53 785 94 2100 8 % 245 50 80 511 
622 77 97 944 53 3144 276 411 (3000) 545 92 96 
628 84 718 (300) 902 90 4005 128 41 48 207 96 328 
95 471 644 894 5 09 123 203 56 58 344 553 658 786 
905 62 6151 269 419 83 623 61 7127 56 (1000) 78 82 
334 56 73 583 660 (40000) 753 958 68 83 96 8102 
69 516 95 627 812 984 9025 32 90 119 29 267 77 355 
(1000) 644 947 

10043 715 831 11129 57 222 86 357 400 (500) 1529 
53 681 87 12158 432 665 762 871 909 33 35 13063 
86 187 369 400 27 73 827 14058 87 280 304 402 725 
55 852 15011 116 4090 46 60 549 60 90 680 723 
16070 79 106 248 362 68 87 431 598 721 41 (3000) 
886 17018 168 231 312 414 701 46 872 946 52 18101 
331 498 502 666 705 823 (1000) 64 929 56 19060 
500) 288 372 82 (500) 416 69 524 37 45 1626 27 60 
716 68 845 47 

20138 313 27 52 424 568 (1000) 611 855 977 21000 
39 232 419 555 92 99 821 960 65 22079 128 281 337 
606 716 70 819 20 72 79 916 70 23078 124 (800) 81 
234 44 (300) 336 536 699 24000 42 113 35 212 395 
647 63 67 72 729 05 846 72 25004 141 212 96 347 
440.623 89 887 914 50 94 26019 130 253 457 531 756 
872 89 905 2723174 406 656 59 889 918 39 28098 
100 97 210 26 33 403 562 (500) 816 64 69 984 29077 
89 140 (3000) 57 403 6 12 514 768 88 863 77 

30081 87 161 212 85 (3000) 339 450 532 70 71 88 
857 (1000) 996 31225 73 412 17 520 (300) 773 806 
32169 381 546 820 93 956 33087 223 46 481 536 662 
92 (300) 99 790 940 62 73 75 97 34015 57 217 345 
63 458 (3000) 693 751 (300) 96 967 3563 296 413 39 
54 76 594 815 931 36200 367 74 97 426 719 911 27 
40 76 85 37028 47 214 (3000) 88 318 30 428 69 
754 (500) 877 943 72 38240 94 348 408 545 56 677 
769 887 (300) 906 87 39 41 97 488 620 52 82 742 935 

40128 30 40 73 230 49 319 43 77 88 90 (500) 460 
732 76 41195 220 28 392 498 566 92 768876 42085 
363 574 94 689 709 43076 282 (1000) 370 640 44059 
72 467 530 65 760 70 45425 85 590 609 (3000) 35 
62 82 86 (1000) 810 90 907 46064 591 667 756 865 70 
47117 211 489 713 889 94 948 48041 83 141 374 459 
843 69 49231 370 434 562 (1000) 850 57 

50059 125 (1000) 584 631 (1000) 973 79 81261 72 
325 87 (300) 600 (500) 57 770 52241 317 48 541 53 
626 856 53000 6 114 28 32 (300) 232 331 88 (300) 852 
971 75 54.43 81 157 305 57 95 665 702 75 997 55045 
145 378 (1000) 416 50 809 15 99 909 17 18 22 48 
56072 89 204 421 619 907 22 (1000) 57154 217 20 49 
521 684 93 790 813 34 959 58219 55 88 401 23 574 
683 724 946 59044 64 (300) 290 367 68 78 89 91 517 
70 74 759 807 80 

60049 131 45 50 82 90 254 88 89 385 527 661 718 
888 923 61355 447 521 62190 223 303 (300) 935 
63072 167 261 532 64114 22 238 381 469 (1000) 77 
95 515 623 866 983 65157 227 416 (3000) 649 998 
66005 (3000) 237 87 572 619 42 68 711 93 847 (1000 
67099 126 45 270,98 394 98 556 766 937 68191 20% 
59 523 29 (1000) 64 806 52 68 98 69138 288 344 
90 677 730 931 (300) 64 

70138 54 370 510 51 (500) 71351 422 724 924 39 
76 72111 38 70 318 42 831 73024 86 162 267 93 
(300) 330 53 64 416 531 50 616 54 721 75 834 977 78 
74 67 170 267 394 475 95 (300) 583 91 695 96 832 
947 60 75058 79 193 662 861 933 55 76009 65 68 
122 33 85 243 406 625 52 77 (3000) 836 58 97 (1000) 
942 93 77066 326 (500) 444 74 80 (500) 668 87 758 
62 917 (1000) 78079 178 209 352 59 493 537 99 627 
737 63 88 822 79109 46 234 (3000) 491 (500) 517 
48 683 966 86 

80174 77 93 217 29 377 408 (3000) 44 52 532 44 
80 605 731 76 805 21 76 900 30 36 86 81189 351 
(1000) 494 (300) 713 33 43 98 808 (500) 11 13 (300) 47 
919 32 36 43 (300) 82279 502 84 639 58 802 29 54 
83043 116 78 213 855 84140 580 633 781 802 39 77 


0 


8587 738 865 (1000) 970 86261 92 380 644 73 767 


647 773 (500) 809 37 991 89009 450 73 760 69 96 973 
90079 415 43 511 54 57 814 52 983 (300) 91316 52 
597 92046 102 58 222 (500) 51 385 637 75 809 939,0 
447 585 650 56 58 95 751 99 816 (1000) 45 87 94181 
388 407 774 844 57 62 88 906 95114 278 318 512 91 
97 678 876 930 57 96139 (300) 43 382 412 90 509 
(3000) 69 608 (500) 31 717 40 74 97054 144 68 210 
34 320 (300) 55 669 820 966 98031 350 446 96 632 
52 860 942 99164 289 374 427 46 98 579 682 981 
100415 61 546 59 725 28 69 809 101021 89 (300) 
316 468 75 (500) 513 52 697 755 82 841 102916 97 
240 306 92 594 (500) 658 60 712 839 (300) 50 913 21 


87101 355 49 510 34 41 6ʃ0 53 88147 71 499 513 


86 327 518 017 38 (300) 908 11324 /0 34/ (10000 408 
(500) 512 78 776 836 (300) 114040 59 213 327 518 48 
609 45 (300) 718 52 808 20 115023 74 114 (300) 296 
330 450 558 (52 (1000) 907 97 116243 464 81 613 43 
59 715 818 117083 159 271 (500) 328 798 941 118061 
341 841 80 988 119007 292 381 419 733 45 

120181 533 948 121115 68 309 404 526 662 868 
963 (800) 122063 76 95 200 60 400 665 754 925 41 
123160 218 124086 115 92 203 25 326 409 698 745 
859 98 949 125039 99 215 347 411 609 28 727 872 
963 126100 97 442 590 664 (1000) 771 837 49 920 
127063 74 216 338 (800) 76 539 605 965 128242 351 
417 512 652 742 800 39 (1000) 129247 361 86 96 (300) 
467 577 608 881 

130059 110 428 715 35 80 896 984 131070 92 179 
680 787 (1000) 892 132181 90 255 344 76 651 61 70 
906 38 133008 245 564 82 90 631 748 898 948 64 
134133 227 57 85 (300) 483 617 701 46 (1000) 64 825 
(3000) 92 135042 563 646 834 43 92 136084 122 206 
368 421 60 556 684 971 137197 220 375 537 63 622 
(300) 27 49 709 884 138046 61 571 74 652 937 139088 
133 98 516 647 753 (3000) 878 

140109 94 241 373 91 565 66 636 721.919 88 (500) 
97 141387 409 543 908 74 82 142116 479 673 820 44 
930 69 143098 190 220 (300) 86 91 667 871 951 
144157 65 (3000) 76 527 792 145041 469 730 924 35 
146246 (300) 312 45 477 718 879 147198 262 (800) 
325 (300) 505 41 98 644 778 84 939 45 148071 371 
419 700 149056 302 407 10 12 (800) 38 556 96 838 59 
(1000) 961 

150136 214 82 334 402 851 151047 79 321 436 616 
36 47 54 152373 480 505 24 (500) 638 99 700 (1000) 
810 94 153035 241 45 303 472 009 154182 489 528 
76 95 618 65 831 62 98 921 155086 87 220 28 877 
95 925 69 156478 530 38 625 (1000) 79 759 944 
157431 633 767 835 91 910 72 158215 29 305 15 433 
43 539 708 830 159073 286 477 501 762 93 800 6 76 
937 50 

160096 196 290 (500) 343 443 94 514 705 73 79 
882 101058 61 142 335 72 539 96 603 814 928 
162034 43 139 (500) 286 417 502 656 89 (500) 755 63 
80 804 22 58 103087 169 470 741 969 164131 252 
328 58 776 861 970 165026 201 (500) 70 367 418 
73 (1000) 513 56 636 63 766 67 835 50 (500) 63 166033 
36 273 309 (1000) 407 556 61 694 97° 167021 27 44 
271 327 (300) 414 26 546 623 168033 36 40 90 186 
608 799 857 (1000) 912 65 169107 (300) 84 205 72 685 

170375 96 622 71 77 85 (3000) 801 96 910 76 
171308 455 612 722 62 82 837 172183 235 71 330 538 
812 52 173386 440 508 689 862 75 901 74 79 174049 
75 99 238 53 770 942 64 78 88 175151 57 59 260 329 
69 89 459 593 (300) 96 714 91 98 956 178049 96 124 
344 75 960 77 177050 136 48 78 215 56 82 445 64 
562 87 666 178022 200 18 33 461 512 91 617 98 881 
92 179079 393 (300) 417 773 94 (3000) 905 12 33 

180122 58 271 348 408 86 527 41 80 751 84 85 93 
881 909 181016 34 41 89 489 631 717 70 823 968 
182074 219 544 (1000) 45 853 982 183203 61 319 80 
611 38 (500) 184207 313 422 77 505 728 52 83 845 
185055 105 200 (300) 26 306 30 694 983 186113 59 
412 22 69 70 502 28 78 678 884 187077 79 232 304 
9 510 659 763 75 188025 249 (3000) 486 695 189037 
391 684 742 849 5 

190150 380 427 57 605 39 745 (300) 879 909 41 
191063 (500) 123 43 (1000) 71 261 343 423 63 81 532 
638 (500) 96 746 859 192140 52 82 441 513 98 610 81 
(3800) 835 97 193007 73 (1000) 178 255 325 554 647 
895 951 62 (1000) 194043 53 85 86 113 226 80 379 
576 735 195031 58 69 215 32 348 78 403 31 690 (500) 
719 824 (500) 75 (500) 983 196176 430 530 790 822 
197114 40 349 512 614 752 861 82 967 198345 437 
605 (500) 91 944 199051 205 14360 740 807 75 (300) 947 

200032 112 36 234 (3000) 701 14 201433 505 61 
613 17 744 830 901 63 202268 348 84 460 580 697 


721 834 203540 95 757 84 (5000) 861 (3000) 
204012 95 263 312 61 99 622 26 90 742 (1000) 822 33 
206338 404 


83 957 77 205295 460 561 601 75 722 


1000) 706 
(3000) 83 216053 77 291 345 563 820 29 217227 
347 419 638 958 218483 (300) 520 625 824 219144 
340 412 13 

220006 153 63 85 228 69 594 99 653 801 35 221018 
195 (3000) 291 322 72 613 874 917 44 60 81 84 
222366 477 641 49 865 223054 164 84 376 419 508 
740˙823 9904 224082 342 43 790 225019 48 (300) 82 
183 381 


65 (300) 
916 

57 367 428 41 501 70 71 611 77 94 
(300) 626 706 912 
875 88 932 


813 62 


103136 243 56 88 355 87 514 742 63 85 95 
104273 374 529 81 812 57 60 967 

916 
107044 143 245 360 (500) 400 624 
108261 328 65 514 641 705 90 (500) 855 
109261 351 439 (500) 96 611 (3000) 62 (300) 753 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 200000 Mk., 
1 à 100 000 Mk., 1 A 75000 Mk., 1 à 50 000 Mk., 
6 à 30000 Mk., 7 à 15000 Mk., 24 à 10 000 Mk., 
38 à 5000 Mk., 468 à 3000 Mk., 527 à 1000 Mk., 
602 à 500 Mt. 


105 31 203 
106125 95 


110041 108 17 324 42 406 771 98 801 111014 211 91 
95 354 525 37 90 665 91 827 957 112070 169 209 30 


Bekanntmachung. 


„ 


Bei der hieſigen höheren Mädchen⸗ 


ſchule iſt die Stelle eines Mittelſchul⸗“ 


lehrers von ſogleich zu beſetzen. (Grund⸗ 

gehalt jährlich 1800 M., Miethsent- 
ſchädigung 400 bezw. 300 M., Alters⸗ 
zulagen 150 M.) 

Bei der Penſionirung wird das 
volle Dienſtalter ſeit der erſten An⸗ 
ſtellung im öffentlichen Schuldienſt an⸗ 
gerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als 
Mittelſchullehrer beſtanden haben und 
die beſondere Befähigung für Deutſch 
beſitzen, wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs bis zum 25. November 
d. Is. bei uns einreichen. 

Wünſchenswerth iſt der Nachweis 
der Befähigung zur Ertheilung des 
katholiſchen Religionsunterrichts. 

Thorn, den 25. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bäderei-Eröffnung 


Bu Tulmerftr. 12. . 
Dem hochgeehrten Publikum zur 
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 
Tage eine 


Fein Bäckerei TEE 
eröffnet habe. Es wird ſtets mein 
Beſtreben ſein, meine Kunden durch 
„Saubere, ſchmackhafte Waare zu be⸗ 
dienen. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 


F. Sontowski, 


Nähmaſchinen! 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
tehende Nähmaſchinen⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtatt bringe ich in empfehlende Er⸗ 
innerung. 
A. Seeleldt, Brückenſtraße 16. 


Derlege wein Geſchäft von 


der Breiteſtraße nach der 
Culmerſtraße 7. 


H. Weiss, 
Seiler meiſter. 


Mein Geschäftsgrundstück 


in beſter Lage Thorns iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Alte Broditelle! 
Mein Bäckerei 55 ate 


A. Roggatz, Bäckermeiſter. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaftl, Wohnungen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
miethen in unf. neuerbauten Haufe 
D 


Herrſchaftl. Wohnung. 


Breiteſtr. 37 III, 5 Zimmer, Balkon 
Küche und Nebengelaß iſt vom 
1. Januar ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


Kl. möbl. immer m. u. ohne Beni. 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


Möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. 


1 kl. möbl. Zim. m. gut. Penſ. ſof. 


Die von Herrn OberleutnantDittrich | fortzugsh. bill. 3. hab. Tuchmacherſir 4,1. 


Brückenſtraße 11 bewohnte 


3. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 
EEE ETETEERGTETE RER BETTN 


Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part. 


Renov. Wohnung, 2 3., 8 Küche, n. 
v., v. ſof. o. ſpät. zu v. Bäckerſtr. 3. 


Die bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte 


Brombergerſtraße 68/70, parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. iſt von ſofort oder 1. Januar 
zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Wohnung 


von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 13. 
— — — ——kͤ ꝓ wöG—éJR—— 


Eine herrschaftl, Wohnung 


von 7 Zimmern mit Balkon u. Erker, 


mit ſämmtl. Zubehör, in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe Brückenſtraße 5/7 zu 
vermiethen. Daſelbſt eine Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, in 3. Etage 
zu vermiethen. Vom 1. Januar reſp. 
1. April N. beziehen. Zu erfragen bei 

Levy, Brüdenſtr. 5. 


— 333333333 
Stube u. Küche, 2 Tr. hoch, ſofort 
zu vermiethen Kloſterſtraße 4. 


Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. 


Ein möblirtes Zimmer von ſofort 
billig zu vermieth. Schillerſtr. 10, II. 


Möblirtes Zimmer 

ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 
Zwei große Zimmer 

u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen G 
Neuſtädtiſcher Markt 19, II. 


2 gut möbl. Zimmer 


eventl mit Burſchengelaß von 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen 
Schillerſtraße 6, II Tr. 


—. — 
3 Fim. mit Balk., 3. Etage, fof. zu 
vermieth. Baderſtr. 2. Louis Kalischer. 


Tas 
Zuckerkranke! 


erhalten umſonſt u. portofrei 
umfangreiche Brochüre über 


ſichere Befreiung von der 
Zuckerkrankheit ! 
eee eee 
durch Apotheker 
0. Lindner, Dresden- N. 


Neue 
Braunschw. 
emüse- 


IEBIG u: 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Conserven 


empfiehlt billigſt 


diesjährige Conserven 
in hochfeiner Waare empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 
Heinrich Netz. 


Verſchiedene Sorten 


Speisekartoffeln 


Proben auf Wunſch franco, 
Futtermöhren verkauft 


Block, Schönwalde. 
Fernſprechanſchluß 141. 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht man 
gurch Einkauf von Kindern und jungen 
Leuten mit vielen Stückeinlagen bei 
der Sächſiſchen A neaiee 195° 
Anſtalt zu Dresden. Auskunft koſten⸗ 
frei bei E. Lenz, danzig, Lang⸗ 
garten 17. 


UB Behandlg., ſchnelle Hilfe, 


Nur echt, 


U 0 ö 3 
in blauer Farbe trägt. 


—NT— —utT 
wenn jeder Topf 
FDF EEE TE nr 


den Namenszug 

20000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt meine Betten ſind. Ober⸗„ 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, herrſchafts⸗ 
betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour, 
A. Kirschberg, Leipzig, Blücherstr. 12. 


Für den Verkauf von. 


Musik Automaten 


i Dee ya a 12 Sue 
| \ erten erb. su F. an 
dent Honse in Leipzig. 


Fr. Mellicke, sage femme, Berlin, 
Markgrafenſtr. 97, I. 


Die einzige 
Tuchfabrik 


Standesamt Thorn. 


Vom 24. Oktober bis einſchließlich 
3. November 1899 ſind gemeldet: 


a. als geboren: 

1. Tochter dem Bäckermeiſter Carl 
Seibicke. 2. Tochter dem Sergeanten 
im Fuß⸗Art.⸗Regt. 11 Paul Görlich. 
3. Unehelicher Sohn. 4. Sohn dem 
Bäcker Robert Lewandowski. 5. Tochter 
dem Wagenführer bei der electr. Bahn 
Hermann Gotſch. 6. Sohn dem 
Lazareth-Inſpektor Auguſt Ulbrich. 
7. Tochter dem Schneider Johann 
Muzalewski. 8. Sohn dem Schiffer 
Auguſt Preuß. 9. Tochter dem Bahn⸗ 
arbeiter Wilhelm Pyam. 10. Sohn 

dem Eigenthümer Theophil Kloſowsli. 

11. Tochter dem Seemann Robert 

Fabricius. 12. Tochter dem Bau⸗ 
techniker Peter Bartel. 13. Sohn dem 
Maurergeſellen Friedrich Zittlau. 14. 
Sohn dem Tiſchler Paul Krampitz. 
15. Uneheliche Tochter. 16. Unehel. 
Sohn. 17. Uneheliche Tochter. 18. 
Sohn dem Arbeiter Thomas Bunt⸗ 
kowski. 19. Sohn dem Bremſer 
Clemens Wagner. 20. Sohn dem 
Uhrmacher Leopold Kunz. 21. Sohn 
dem Böttcher Ferdinand Bürth. 22. 
Tochter dem Vizefeldwebel im Inf.⸗ 
Regt. 61 Wilhelm Farchmin. 23. 
Tochter dem Schloſſer Herm. Kremin. 
24. Tochter dem Schuhmachergeſellen 
Carl Globiſch. 25. Sohn dem Schmied 
Auguſt Krüger. 26. Unehel. Tochter. 
27. Sohn dem Kgl. Hauptmann Paul 
Bollmann. 28. Tochter dem Bild⸗ 
hauer Joſeph Piatkiewicz. 29. Tochter 
dem Kellner Hugo Wloszniewsti. 30. 
Tochter dem Baugewerksmeiſter Bruno 
Ulmer. 

b als geſtorben: 


1. Arbeiter Conſtantin Szezygielski 
32 J. 7 M. 4 T. 2. Klempnergeſelle 
Franz Jehnichen 45 J: 9 M. 21 T. 


45 Lebe frau Amalie Puſchmann 


| . 5. Anna Abend 8 T. 
6. Arbeiter Paul Wisniewski 65 J. 
IM. 20 T. 7. Schuhmacherwittwe 
Zuſanna Paul 76 J. 5 M. 25 T. 
8. Musketier Guſtav Kraske 19 J. 
11 M. 18 T. 9. Früherer Lehrer 
Anton Sowinski 37 J. 4 M. 17 T. 
10. Gefängniß ⸗Inſpektor Guſtav 
Breyer 50 J. 1 Mon. 16 T. 11. 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Rapp 29 J. 
2 M. 8 T. 12. Margarethe Rattels- 
berger 1 J. 4 T. 13. Lehrerfrau 
Amalie Sieg 52 J. 9 M. 20 T. 
14. Arbeiter Carl Ziegenhagen 20 J. 
10 M. 15 T. 15. Pionier Albert 
Conrad 21 J. 4 M. 25 T. 16. 
Bruno Witkowskli 8 T. 17. Schiffs⸗ 
gehilfen⸗Wittwe Antonie Kirſchkowski 
57 J. 6 M. 22 T. 18. Kollegienraths⸗ 
frau Bertha von Müller aus Alexan⸗ 
drowo 52 J. 3 M. 24 T. 

b. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Ziegler Guſtav Brodowski und 
Marie Kielmann beide Schönau. 2. 
Arbeiter Friedrich Springer und Wwe. 
Caroline Wittkowski geb. Zokoll beide 
Marienau. 3. Arbeiter Johann Fal⸗ 
kowski⸗Biſch. Papau und Sophie Zie⸗ 
linski⸗Culmſee. 4. Arbeiter Friedrich 
Murawski und Thereſe Machau beide 
Rathsgrund. 5. Sergeant im Inf. 
Regt. 61 Franz Lipinski u. Johanna 
Stutzki⸗Kl. Graban. 6. Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Oskar Hentſchel = Nieder 
Tſchirnau und Marie Endemann. 7. 
Arbeiter Anaſtaſius Gumowski-Gro⸗ 
nowko und Julianna Falkowski⸗Mocker. 
8. Arbeiter Guſtav Gerbitz und Jo⸗ 
anna Erichſon beide Charlottenburg. 
Bahnarbeiter Otto Bandelin und 
Ida Marohn beide Schirpitz. 10. 
Arbeiter Franz Borris⸗Kgl. Jellen u. 
Marie Gaſiorowski Adl. Jellen. II. 
Militärkapellmeiſter Gottfried Stork 
und Wilhelmine Kronmüller Stutt- 
gart. 12. Arbeiter Johann Jelinski 
und Victoria Kwiatkowski beide Gier⸗ 
kowo. 13. Arbeiter Stanislaus Kai⸗ 
czick! uind Johanna Miſchker beide 
ukowitz. 14. Schloſſer Auguſt Bert- 
hold und Auguſte Gabler beide 
Rummelsburg. 15. Schiffsgehilfe 
Joſeph Swierski und Suſanna Cie⸗ 
chanowski 16. Arbeiter Julius No⸗ 
wack⸗Gr. Schönbrück u. Anna Radtke⸗ 
Gubin. 17. Kaufmann Franz Wieſe 
und Clara Ornaß-Pelplin. 18. Maurer 
Philipp Jagodzinski und Agathe Ja⸗ 
morsti « Mocker. 19. Arbeiter Franz 
Florkowski und Anna Nuwak beide 

Gut Waldau. 20. Arbeiter Theodor 
Skrzypinski⸗Supponin und Julianna 
Gubiszewski ⸗Grabowo guro. 21. 
Zimmergeſelle Guſtav Abroham-Garn⸗ 
ſee Dorf und Maria Kowalkowski 
Garnſee Abbau. 22. Sanitätsſergeant 
im Inf.⸗Regt 61 Auguſt Demmich u. 
Anna Geide⸗Col. Weißhof. 23. Ar⸗ 
beiter Johann Witkowski und Theo⸗ 
dora Komorowski-Podgorz. 24. Frei 
gärtnerſohn Joſeph Helios Liebichau 


ter 
e 


und Katharina Hadam⸗Sternalitz. 25. 


Arbeiter Franz Goralski u. Johanna 
Kotomski beide Dorf Slupp. 26. 
Arbeiter Ernſt Schmidt und Anna 
Humboldt beide Nabern. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Tiſchler Bernhard Schoenſee— 
Mocker mit Maria Reiß. 2. Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Franz Gorczewiez mit 
Wanda Maczkewicz. 3. Arbeiter Jo⸗ 
ſeph Nowacki-Mocker mit Martha Ol⸗ 
kowski. 4. Schneidergeſelle Eduard 
Roſſol mit Marianna Lewandowski. 
5. Arbeiter Johann Ridwelski mit 
Viktoria Laskowski. 


Ppoſographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 


Schloßſtraße 14, 


vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


orsetts 2 
neueſter Mode, ſowie 
Geradehalter, 
Nähr⸗ 
und Umſtands⸗Corſetts 
nach ſanitären Vorſchriften. 
neu!! 
Büstenhalter, Corsettschoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altstädt Markt 25. 


— litter 


* 
zu Zwecke 
8 ger Deutschen 
Schutzgeblete 


Ziehung 25., 27., 28., 29., 30. Nov. 


7 
zu Berlin. 


16 870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


575,000 


Hauptgewinne: Mark 


100,000 
50,000 

25,000 
1715000 15000 
2510000 — 20 000 
4 5000 — 20 000 
10 1000 — 10000 
100 500 50 000 
150 100 — 15000 
600: 50- 30 000 
16000 15 240 000 


aut L Ob 8b a me. 3.30 


porto und Liste 30 Pf. extra, empf. 
u. versendet auch unter Nacbn. 
das General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


5 0 
in Berlin, Breitestr. 5, u. 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telogr.-Adr.: Glüokamüllerı 
Loose hier bei C. Dombrowskl, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


Harzer — 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 
6. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrari Holzplaß a. d. Meichiel. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


— Be. | N 
Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet, zeigt hiermit an, dass sie 10 
mit dem Versandt ihrer a 
0 | 0 
neuen Herbst- und Winter-Collection 
begonnen hat und Muster sofort an Jedermann franco versendet. Nur beim Bezuge aus unserer 
Fabrik kaufen Sie direkt und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 
Lehmann & Assmy, Tuchfabrik, Spremberg, L. 
Schneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoffe weisen an jedem grösseren Platze nach. 
* 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbft : Kontrolderfammlungen im Kreiſe Thorn 
finden ſtatt: 
In Podgorz am 8. November 9 Uhr Vorm. 
„ Gttlotſchin am 8. November 1 Uhr Nachm, 
„Steinau am 9. November 8 Uhr Vorm. (Gaſtwirth Harbarth). 


Lulmſee = am 9. November 12.30 Uhr Nachm. für die Land⸗ 
8 2 
0 dulmſee s = 


bevölkerung. 
am 10. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung. 
„ Birglau am 15. November 10 Uhr 
„ penſau am 16. November 9.30 Uhr Vorm. 


orm. 


5 Thorn a, am 16. November 3 Uhr Nachm. für die Land⸗ 
5 E23 bevölkerung mit den Anfangsbuchſtaben A- K. 

8 dhornl 88 3 am 17. November 9 Uhr Vorm. desgl. I. — Z. 

„ Thorn] >,;3 am 17. November 3 Uhr Nachm. für die Stadt⸗ 
Be bevölkerung mit den Anfangsbuchſtaben A—K. 

„ Thorn) © am 18. November 9 Uhr Vorm. desgl. L-. 


horn 
„ Leibitſch am 18. November 3 Uhr Nachm. 

Zu dieſen Kontrol-Berfanmlungen, haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere und oggren Militärbeamten der Referve. 
Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrol⸗Verſamm⸗ 
lungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

„Sämmtliche Reſerviſten. 

Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

„Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 

Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve angehören. 

„Die im Jahre 1887 in der Zeit vom 1. April bis 30. September ein⸗ 
getretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, behufs 
Ueberführung zur Landwehr 2. Aufgebots. N 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 

werden mit Arreſt beſtraft. f 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres 
beſondere Schiffer, Flößer ꝛc. ſind verpflichtet, wenn fie den Kontrol-Ver⸗ 
ſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem 
betreffenden Hauptmelde-Amt oder Melde-Amt des Bezirks⸗Kommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kommando auf dieſe 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 8 

Sämmtlihe mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle 
etwa in ihren händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrol⸗Verſammlungen können nur durch das 
Bezirks⸗Kommando durch vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder melde⸗ 
Amts ertheilt werden. Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörde (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivil⸗ 
behörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung 
der Kontroll⸗Verſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Hauptmelde = Amt 
oder Meldeamt zu beantragen. Wer jo unvorhergeſehen von der Theilnahme 
an der Kontroll - Verſammlung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch 
nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der 
Kontroll⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vor- 
legen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Ent⸗ 
ſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontroll⸗Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hin⸗ 
gewieſen, etwaige nothwendige vefreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vor⸗ 
lage zu bringen. 

das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Vontrollplätzen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 16. Oktober 1899. . 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 19. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


S g 


S 


Reiſen mit ſich bringt, ins⸗ 


Kupferberg Gold 


5 r e 
=] Grossh.Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferanten. f 


Schering’s Fepsin-Essenz | 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. ©. Liebreich, beſeitigt 
binnen kurzer Zeit Derdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, 
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und 
Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, 
die infolge Bleichſucht, Fuſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
Ma enſchwäche leiden. Preis / ii 3 M., ½ Fl. 1,50 m. 


Schering's Grüne Apo ele, chanſter Straße 19. 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich 1 Scherin 's pepfin⸗Eſſenz. 
Niederlagen: Thorn: Sämmtl. Apotheken; ocker: Schwanen⸗Apotheke. 


Gorsetts 


in ben neueſten Fagons 
zu den en Preiſen 
ei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraue 18. 


ianinos kreuzsait., v. 380 M. an. 

u „Ohne Anzahl. 15 M mon. 
Kostenfreie, Awöch. Probesend, 

M.Horwitz, Berlin, Neanderstr.16. 


Sämtliehe Glühlicht-Artikel 


wie Brenner, Strümpfe Ia, 
Cylinder, Glocken, Blacker ꝛc. 
allerbilligst bei 

M. Silber mann. 


5 


i 
v 
v 


w 
W Hänge⸗Ühren, 


i 


— I 


ee 
Solide 
preiſe. 


Elst Nasilowskl, »ttt«_ 3 


Bacheſtr. 2, Uhrmacher, Vacheſtr. 2. 
Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldwaaren. 
Gold: und Silber⸗Broſchen, 
Ohrringe, Ringe, Hals: und 
Fächerketten, Cravattennadeln, 
Wecker hrketten, 
in jeder preislage. Kreuze, Manſchettenknöpfe. 
Reparaturen werden äusserst sorgfältig ausgeführt. 
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ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Maus- u. Volksmittel 


vortrefilic, wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit- 
loſigteit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem Aufftofen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Etel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
fals er vom Magen herrührt, Ueberladen des Magens mit 
Speiſen und Getränken, Würmer“, Leber- und ämorrhoi⸗ 
dalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 

Bei genannten Krankheiten haben ſich er 
Magentropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
Central⸗Berſandt durch Apotheker Carl Brady, Apothete „Zum König von 
Ungarn“, Wien, I. Fleiſchmarkt. 


Die Mariateller Magentropſen find echt zu haben 
In denz Apotheken. 


Bereitungsvorſchrift. Anis⸗, Coriander⸗, Fenchel⸗Samen, von jedem ein und drei⸗ 
viertel 3 . — grob zerſtoßen in 1000 Grm. 60procent. Weinſprit 3 Tage 
hindurch digerirt (ausgelaugt), ſodann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem 
ſo gewonnenen Deſtillat werden Alobs 15 Grm., ferner Zimmtrinde, Myrrhe, 
rohes Sandelholz, Calmus⸗, Enzian⸗, Rhabarber⸗Zwitter⸗Wurzel je ein und 


dreiviertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (ausge⸗ 
laugt), ſodann gut ausgepreßt und filtrirt. Product 750 Grm. 
f 
.. 4 
Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. Sjähr. Garant 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiſſchen, 


Man bittet dieſe 
Schutzmarke u. Unter⸗ 
ſchrift zu beachten. 


— 
Sicher | 
wirkender Frauenſchutz, ärztl.empfohlen, a 
per Did. 2 Mk. Proſpekt gratis. (t 
Chemiker Schäfer, Eßlingen a. K. 


Täglicher Kalender. 


Wheler & Wilson, r 
zu den billigften Preifen. 100 8 EEA & 8 8 | 
Heiligegeiſt⸗ . 5 3 8 3 3 8 
5. Landsberger, aße öS SS 
Theilzahlungen 1 
monatlich von 6 Mark an. November 5 678 9110118 N 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig 12113114115 16117118 | 
* 55 > 21 a N 24.25 
zu beziehen durch jede Buchhandlung 612712812930 — — 
E dene ee: > 
Dr. Müller über das 3 Ae 
fo 10011 
7 Oſheuen- und 1718019 202122023 
24.25 26272802930 
ee . 
Meine Mark du ame ' ame, SH N 1213 
B. Welg. 
a sau 141511611718119120 
— — H— 21022023024 2502627 
A 28 29 30031—.—— 
Für 8 ägewerke. Februar —— - 2s 
Schwarten-Abfall lauft gegen Kaffe 
franko Waggon 0 An | Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


sub L. 4090 
Mosse. Nönigsberg O. Pr. 


gebote an 


ſowie den N verantwortl. 
Rudolf E. 


endel-Thorn. 9 


Gef. m. b. H., Thorn. 


